des Großherzogthums Poſen. 
Im Verlage der Hof, Buchdruckeref von W. Decker & Comp: Redakteur: Alfeffor Raabski. 
Sonnabend den zoften Detober, 


Bekanntmachung. 
Den landſchaftlichen Eredieverein betreffend. 


E⸗ ‚find ſelt dem Sten d. M. bereits 73 der Herren Gutsbeſiter dem landschaftlichen Eredlt⸗ 
vereine beigetreten, die zuſammen auf die Summe von nahe an fünf Millionen Reichsthaler 
Pfandbriefe antragen. Nicht alle wuͤnſchen ein ſich bis auf die Hälfte erſtreckendes Darlehn 

des vorlaͤufig durch Kaufpreiſe und gerichtliche Taxen nachgewieſenen Werthes ihrer Güter; 
mehrere nur geringe Summen. Auch haben ſich ſehr angeſehene Einſaſſen, ohne ein Dar⸗ 
lehn zu verlangen, blos aus Grmeingeift, und aus Ueberzeugung der Solüdltät des neuen In⸗ 
ſtituts, angeſchloſſen, um die Verbuͤrgung zu vermehren. EEE : 
Die Ausführung des landſchaftlichen Erkditbereines für das Großherzogthum Poſen 
iſt alfo keinem Zweifel mehr unterworfen; und es war meine Abſicht, die vollzogene Urkun⸗ 
de jetzt fofore zur Koͤnigl. Allerhöchften Beſtaͤtigung einzureichen Inde ſſen gebe ich mit großer 
Bereitwllligkeit dem mir fo vielfach geaͤußerten Wunſche nach, und werde damit noch bis 
kuͤnftſzen Monat zögern, und in dem ganzen laufenden Beitritts Erklaͤrungen annehmen. 
4 Wem nicht beſonders daran liegt, die Urkunde ſelbſt mit zu unterzeichnen kann ſich unbe⸗ 
denklich der Relſe nach Poſen überheben, und mir feine Beitritts⸗Erklaͤrung ſchriftlich ſenden. 
Ich werde fie in das Protokoll aufnehmen laſſen, wenn in ihr der Name der Guter, der 
Kaufpreis, und, wenn eine folche vorhanden iſt, der Betrag der gerichtlichen Taxe aufge⸗ 
nommen, auch das Darlehn in Pfandbriefen, welches verlangt wird, genau angegeben ift, 
Ein folder. ſchon jetzt erfolgender Beitritt giebt den Beiltretenden das Recht, ſchon auf die 
erſte Drganifation des Vereines mit einzufließen. 8 ES) 
DER Poſen den 1a. October 1821. ar a f ö 2 8 ‚ur wid 
Königlichen Ober ⸗Präſident des Großherzogthums Po ſen. 
55 ! . Zerboni di Sposetti. 


De 
Sa 
x N N 1 


Inland. 
blegnitz den 1. Oktober. 


Im Saganer Kreife hal fi, nach dem Genuſſe 


von Brod oder einer Art Kuchen (Platz in Schle⸗ 
ſten genannt) deten Mehl Hark mit Mutterkorn 
verletzt war, dle Krlebel Krankbeit (Rrephania) 
in vier Doͤrfern, von ſo nachtbeiſiger Wirkung 
gezeigt, daf von 1s bekannt gewordenen Hallen, 
6 Peiſonen von 2 dis 30 Jahren mit Tode abge⸗ 
gangen find; fie ſtarben in den befligſten Kraͤm⸗ 
pien. In einem Theile des genannten Kreiſes 
bat ſich ein Ziehen in den Gliedern bet vielen Mens 
ſchen gezeigt, weſches man einer geringeren Ber 
ſetzung des Brotes mit Mutterkorn zuſchreibt. 
In einem Dorfe des Bunztauer Kreiſes find al⸗ 
kin in 3 Gehoͤften, angeblich 10 Perſonen in Fol⸗ 


ge des iim Brote genoffrnen Mutserfornes erkrankt, 


wovon ein Kind an Konvulſtonen geſtorben iſt. 
Gumbinnen. Die GetreiderBexife ſcheinen 
ſich beben zu wollen; von England aus fol nach 


Wattzen und Roggen Nachftage ſeyn. 


a Bologna den 25. September:. 
Der Ex Kapuziner, Hermenegeld Monti, hat 
einen Mechapismus zur bollſtändigen Direktien 
des Luftballes erfunden. Die hieſigen Profeſſo⸗ 
ren und otele andere Gelehrte und Kenner, welche 
das desfallſtge Modell geſehen, meinen, doß dle 
Aus führung im Großen keinen Zweifel übrig laſſt. 


2. 
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Hannover den 12. Okt. 
Am roten hielt der König feinen Elazug in die 


Stadt feinen Ahnen. Früh ſchon waren dle Stra⸗ 
hen feſilich geſchmückt worden, Diele Haͤuſer mit 


Eichen Gewladen und den letzten Blüthen des 
Jahres behaͤngt, und kroͤhliche Geſſchter ſab man 
überall glänzen. Zwiſchen ein und zwei Uhr ſtieg 
der Koͤnig in Herrnbauſen zu Pferde und der Zug 

begann in folgender Ordnung: \ 

Voran ritt eine Abtheilung Gardehuſaren, dann 
kam in ſechsſpaͤnnigen Koͤntglichen Equipagen, der 

Hofſtaat, wovon der Oberhofmarſchall dan Be: 


ſchluß machte. Eine berittene Buͤrgergarde hatte 


den König vor Herruhauſen eingebolt; fie war 
blau uud 2 untformirt, die Pferde mit Schar⸗ 
lach⸗Decken geziert. 
ben folgte dem Zuge der Hofwagen. Dann ſah 


ie 


und fie init Schildern behangt, 


von Meding, 


dle Kanonen der 
Die erſte Abtheilung derſel⸗ 


man den Stab ſaͤmmtlicher Brigadlers und Ge⸗ 
gerale, die Ober⸗Adſudanten Sr. Koͤnigl. Hobeit 
des Hetzoges von Cambridge und den General⸗ 
Stab der Arinee; ferner die Oberſten und Ges 
neral⸗Majors, die General Lieutenants und Ger . 
nerale; alle dieſe ritten zu vleren, dann allein 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Herzog von Cambridge, 
unſer General Gouverneur; hierauf der König 
ſelbſt in rother General⸗ Uniform, zu Pferde; 
rechts kin ihm der Erzherzog Ferdinand von Des 
reich; links biater ihm der Kommandeur der be⸗ j 
risteßen Buͤrgergarde, Syadikus Heillger; die 
Engliſche Begleitung des Koͤnigs und ein. Menge 
Offiziere und buͤrgerliche Reiter ſchloſſen im dun⸗ 
ten, Gedraͤnge den Ptunkzug, den wiederum. am 
Deu die zweite Abthellung der Buͤegergarde 
deckte. . 

In der Linden ⸗Allee von Herrnhauſen paradlt | 
ten zwei’ Kuͤrafſter⸗, brei Huſaren Regimenter, 
ein Ulanen Regiment und eine Batterie rettender 
Artillerie; vom Shore der Stadt dis zum Markte 
hatten dle Dürger, in blauen Roͤcken, mit Büch⸗ 
ſen bewaffget, und Elchen⸗Buſche am Hute, elne 
Hecke gebildet, die von da bis nach dem Pallaſe 
des Herzoges von ambridge durch Jufanterſe 
ſortgeſetzt wurde, on Straße zu Straße weh⸗ 
‚ten Fahnen, und Mufik klang aderall durch das 
Jauchzen des Volks. 

Noch ehe der Koͤnig die Stadt beruͤhtte, 
er von den Vorſtädtern dewilkommt. 
eine Ehren⸗Mfocte am Ein gange der 


wurde 
Sie batten 
Allee erbaut, 
die ihre Empfin⸗ 
dungen ausſprachen. Ein Kreis von Mädchen 
und Burſchen, jene wie Gärtnerinnen, weiß ge⸗ 


(leidet, mit Epheu⸗Kranzen die Kleider beſetzt 


und in gelben Strohbuͤten, dieſe grun, umgab 

den Monarchen, und überreichte ihm ein Gedicht, 
Maher der Stadt übergab der Stadt⸗Richter und 
Reglerungsrath Hoppenſtedt ihm die goldenen 
Schluͤſſel, und in Steinthore, einer in grandig⸗ 
‚sem Style erbauten Ebren⸗Pforte, erwartete ihn 
ein Zug der Loͤchter der Stadt, an deten Spitze 
ihm wiederum auf einem Sammtkiſſen zwei Ge 
dichte der Alt⸗ und Neuſſadt bon dem Fraͤulein 
\ der Tochter des Minifters, über⸗ 
bracht wurden. Die Glocken der Tbuͤrme und 
Stadt begannen zu könen 
Nachdem der Zug durch das zahlloſe Gewübl 
der Bürger und Landleute, die aus der ganzen | 
Umgegend herbelgeſtroͤmt waren, ſich bis zum Va⸗ 


mit der Aenderung, 
Staatswagen ſaß. Abends war Illummatlon, 


Hofe, 


Revue. 
fanterie Manoeudre. 


Geſetze, a 
Tempel durch ie Bekenner des Islomtsmus ver⸗ 
8 bieten, nicht zu verletzen, wüſſen die 
8 e Wee 
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laſte des Perth fertbewegt batte, flieg der Koͤ⸗ 
nig dafeloſt ad, und wurde au dein Thore deſſel⸗ 
den von feinen Eklauchten Schwaͤgerinnen em⸗ 
pfangen. 

Nach vier Uhr ging der Zug durch die Neuſtadt 
und das Klever Thor zurück zum Luſtſchloſſe, nur 
daß der König in einem 


wo manche ſchoͤne Idee ſich in allegoriſchen Bil⸗ 
dern ausſprach, und von Sr. Majeſtat dem Koͤ⸗ 
nige, welcher in einem Wagen mit den Herzogin⸗ 
nen, von Huſaren begleitet, durch die ganze 
Stadt fuhr, mit Wohlgefallen demerkt ward. 


Die Zahl der angekommegen Fremden iſt ſo 


groß, daß die hieſige Zeitung vom roten ee 


ſie nicht aufführen zu können. 


Herenhauſen den 12. Oktober. 


Geſtern früh war große Praͤſentation. Der 


e Ferdinand, die Prinzen von Drauns 


ſchweig, der junge Fürſt von Thurn und Taxis 
waren gegenwartig. Die verſchiedenen Geſand⸗ 
ſchaften reisen: ihre Umgebungen beſenders vor. 

Als der Königl. Preuß. Geſandte am bieſigen 
Grandmaitre de la Garderobe; Graf 
von Grote, den Koͤnſgl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Ditek⸗ 
tor Zur Hofen, welcher, fo weit die Reiſe des 
Koͤniges, die Preuß. Staaten berührt halte, mit 


den erferderlichen Arrangements hinſichtlich des 


Poſtweſens beauftragt geweſen war, praͤſentirte, 
gaben Se. Maj. Ibte beſondere Zufriedenheit 
über die Sioffenen.: Anſtalten zu Ihrer Beſoͤrde⸗ 
sung in ſehr ſchmeichelhaften Aus oruͤcken zu er⸗ 
kennen. 


Abends war Nräfentation der Damen. Heute 


iſt Präſentation der Deputtrien und morgen 
Am igten iſt Noftag.  Am-ı5ten In⸗ 
Abends beſuchen Se. Maj. 
wahrſcheinlich das Theater. Am sten, Ma⸗ 
noeuvre. Am Taten, Artillerie⸗Mandeubre. Am 
18ten, Jahrestag der Schlacht von Leipzig. 
Abend Feuerwerk hier. Die desfanſigen Koſten 
find auf 20,0C0 Kehle, veranschlagt. Am igten 
it große Jagd 

Hermannſtadt den 23. September. : 

Um den, von Rußland geforderten Punkt wer 


So Herſtellung der Griechiſchen Kirchen genan zu 


erfüllen, und doch auch die Muhnmevanifchen 
welche den Wiederaufbau chriſilicher 


Juden deten 


n 
13 7 


Kos ur g. Um sten m wurde hier die 


Verfaſſung des Herzogthumes Koburg⸗Saalfeld 


each u 
Liſſabon den 19. September. 


Ganz biffabon hot ch am i sten und 16tem: 
Zu den Ko⸗ 


der lebhafteſten Freude üderlaſſen. 
fien hat der Schatz keinen Reis beitragen Dürfen, 
Die Einzelnen haben fie befritten, Der Staat 
bat bloß die Dürftigen in den Hospitälern ges 
ſpeiſt. Die Beleuchtungen waren freiwillig und 
glaͤnzend. Dem Dauptfeſte von 400 Perſonen 


wobnten mehre Spaniſchen Deputirte und ein 


Redakteur des Morning Chronicle bei, Unter 
den Toaſts bemerkte man folgende: 1) Der Sou⸗ 
veralntlaͤt der Nation! 2) Dem fonvzrainen Na⸗ 
tieual Congreß! 3) Dem konſtitutionellen Koͤ⸗ 
nige! ze. 

Am igten dieſts, am Jahrstage der Alſſabontzer 
Revoiution, begab ſich der Koͤnig mit den Prin⸗ 
zen nach dem Rocio Platz und legte unter dem 
Jubel des Volks den Grundſteln zu dem Moau⸗ 
mente, welches zum Andenken dieſes Tages folk 
errichtet weiden 

Bei den Cortes hat man ein Schreiben des Gou⸗ 
verneurs von Pernambueco, Don Riego Barreto, 


verleſen, worin er anzeigte, daß er in der Nacht 


auf den zoften Juli von einem Faktioniſten durch 

einen Flintesſchuß ſei ſchwer verwundet worden, 

und daß ſich der Moͤrder geflüchtet und in den 

Sluß gelürgt babe, worin er umgekommen 1 
Li vorn 8% 

Am Asſten Sept. ging auf der Rhede von Zante 
die Tuͤrkiſche Flotte, aus 3 Elatenſchiffen, 4 Fre⸗ 
gatten, 2 Korvetten und 25 Brigss und Trave ⸗ 
portſchiffen beſtehend, vor Anker. Dabei deſin⸗ 
det ſirb das Geſchwader des Paſcha von Egypten, 
das ſieh durch beſondres gute Haltung auszeich⸗ 
net. Ein Theil der Flotte ſoll am ı5ten nach dem 
Meerbuſen von Lepanto abgelegell, der Ur detreſt 
ober nach Milo zurückgekehrt ſeyn, um ſich mit 
10 anderen Türkiſchen Schiffen zu verefnigen, und 


| im Archipelagus die Tuͤrkuche Flotte zu bekaͤmpfen. 


London den 6. October 
Die letzten Depeſchen aus Petersburg ſind 
durchaus friedlichen Inhaſts, 

Der verabſchiedete Gen. Sir Rob. Wilfon 
war bei dem Herzog von Pork um Niederſetzung 
eines Kriegsgerichts zur Unterſuchung feines Be⸗ 
tragens eingekommen, und hate am 27 en Sep⸗ 
tember die Wahlmänner von Seuthwark, die er 
een FAHRER: davon bennprliäigk 


„ 


von der Art fei 


Die Amwort zes Herzogs war: „daß Se. M. 


nicht fur dienlich erachteten, ſein Geſuch zu be⸗ 


willigen.“ Dieſen Beſcheid bat der General fets 
nen Wählen in einem zweiten Schreiben mitge⸗ 
theilt, mit dem Hinzufügen, daß da die Frage 
g „daß fie die Grundfäge der, Ges 
sechtigfeit, der Öffentlichen Sicherheit und der 
Freideit berühre, er nichts von dem verſaͤumen 
werde, wozu fo wichtige Ruͤckſtchten ihu verpflich⸗ 


ten. Ein drittes Schreiben an die öffentliche 
Verſammlung der Wahlmänner von Southwark, 


wobei Herr Watherſtoge präſtdirte, wurde derſel⸗ 
den von Hra. Wood überreicht. Es enthält die 
Bitte, keine Sudferiprion file ihn zu eröffnen; 


indem er durch Eeſparniſſe den Verluſl ſeines 


Gehafts und die 3000 Pfd. die ihm feine Siene 
gekoſtet, decken wolle. Gleich wobl wurde beſchloſ⸗ 
fen, die Subſctiptlon fortzuſetzen, welche bisher 
14000 Dfd, betragen hat, und zum Ankauf von 
Annuttaͤten für den General beſtimmt iſt. 

Die Engländer. dle mit dem Könige in Calais 
gelaßdet, melden, die Franzoſiſche Polizet ſei 
viel beſſer als die Engliſche. In ganz Calals ger 
be es keinen Taſchendieb. Andere ſchreiden, der 


König ſeitvon den Wellen mit großer Gewalt und 
Gefahr an den Hafendamm geſchleudert und nur 


mit Hälfe der Vorſehung mit dem Leben davon 
gekommen. 7 a 33 
Major Andre word bekanntlich im Nordameti⸗ 


kaniſchen Befrelungs Kriege, als Kundſchafter, 


von einem Kriegsgerichte zum Stricke verurigeilt, 


Jetzt werden ſeine Gebeine feietlich ausgegraben. 


Masche betrachten ihn als einen gewöhnlichen 
Spion, dem ganz recht geſchehen ſei; Andere als 
ein guglückſiches Opfer. — Der Amertkaniſche 
General Jackſon hat in Florida, ſchon den zwei 
ten Tag nach der Beſitznahme, ſehr gute Einrich⸗ 
tungen in Hinſicht der Polizei getroffen. — Die 
Patrioten haben in Nieder⸗Peru das alte Spani⸗ 


ſche Heer geſchlagen und deſſen Anführer Wel⸗ 


Hofe. 


mar (2) getödtet. ES 8 
: Madrid den 25. September. 


Se Maj haben befohlen, daß der 24. Sept, i 


alljährlich als Jabrtag der Einfegung der außer⸗ 
ordentlichen allgemeinen Kottes in Kadix, gefeiert 
werden fol. Es war deshalb große Kour dei 


2 Geſern erfolgte die foͤrmliche Inſtallirung der 


onßrrordentlichen Kottes; zum Pröſtdenten wur⸗ 


de der Biſchof von Majorka und zum Vice Prä⸗ 
1 der Amerikaniſche Abgeordnete D. Paul 


ſchiffe aus, die bestimmt ſind, 


— 9 — 


Die erſte oorbereltende Sitzung der auß crordent⸗ 


lichen Kortes, ward am 21. durch den Praſtden⸗ 
ken der permanenten 
feierlich eroͤffnet. 1 

Ju der zweiten vorbereitenden Sthung gab D. 
Zapata fein Befremden darüber 
auch Deputirte von 


nicht als ſolche zugelaſſeu würden, man ja gera⸗ 


desweges die Seldſtaͤndigkelt Kolumbias aner? 


kennen würde. = 
Die Abzüge auf alle Gehalte 


beſchloſſen die Minifter in Abweſenhelt ihres Col⸗ 


legen, des Hrn. Bardaxt, der in St. Sidefönfe 


war. Das Traktament der Geſandten ſinkt da⸗ 
durch don 18800 auf 12000: Peſos ſottes herab. 


Spanten zaͤhlte im Jahre 1802 eine Bebölke⸗ 


jetzt 
nach dem Befreiungskriege nur 10 Mill. 37 200 


rung von 11 Mill. 452000 Seelen, und 


Bewobner. . 


An Diego, der jetzt geſtuͤrzt iſt, haben die hieſt 
ifen oder Jacobiner ihre Hauptſſütze 
betloren. ERS EZ 
Der jetzige Portugieſiſche Miniſter des Kriegs⸗ 
departements, General Pamplona, war vormals 
18 Er 


gen Clubb 


verhaftet, und im Bildnitz gehenkt worden. 
fluͤchtete ſich nach Frankreich, wo er das Com-: 
mando einer Mtlitatr⸗Diviſton erhtelt. 5 

Es wird hier vom 28ſten dleſes, vom Tage der 
Eröffnung der außerordentlichen Cortes, ein neues 


Journal unter dem Zitel erſchelnen: Antorcha 


espanno (die Fackel von Spanien.) 


FAT, 


Deputalion, D. Calatrava, 


zu erkennen, dag 
Kolumbla agweſend ſeyen; 
Man erwiderte ihm, daß wenn dieſe Deputirte 


find nun auch auf 
unſere Diplomaten anwendbar gimacht. Dieſes 


Zu Barcellona ſind neulich an einem Tage 25 


500 Perſonen geſtorben. 
ſchof ſeine ganzen Einkuͤnfte zur Unterſtüͤtzung der 
rkrankten angewieſen und will felbſt die Stadt 
nicht perloſſen, 
leiſten zu koͤnuen. 


In Tortoſa hat der Br 


um den Sterbenden Beifland 


Die Regierung von Algler rüfter eilig 12 Krieg⸗ A 


des Staates zu kreuzen. 5 5 
5 DMainfrom den 9. October. 
Auf der 


dings Krlegsnachrichten verbreifet,. weshalb alle 


Staats Papiere gefallen ſind. za 
Neapel den 12. September. 8 


Am sten 
feiert worden, Der König: und die 
milie wohnten der Procetzlon mit 


in der Umgebung 


Boͤrſe zu Feankfurt haben ſich neuer⸗ 


iſt das Feſt unſerer lieben Frau ge⸗ 1 
Königk Far 
gewohnter De⸗ 
votion dei. Aus Neapel und der Umgegendwar⸗ 
eine unermeßliche Menge Menſchen zuſammenge⸗ 


ent sammen « 


* 


in Neapel befehligt, ließ 12 Bataillons Fuß volk, 


13 


ben ſie in der 


Schwadtonen Reuterei und 2 Batterien Arlil⸗ 
derte utter die Waffen treten. ; 
Am ı ten wurden die vier Chineſen, welche 
Bier ſtudiren ſollen, von dem Superior der Kon⸗ 
gregation, Sr. Maj. zu Capodimonte vorgeſtellt; 
le erwieſen Sr. Maj. das Kor tu, oder Ko⸗tru, 
D. he, ſie warfen Ach vor dem Koͤnige nieder und 
ſchlugen neunmal mit dem Kopfe auf die Erde; 
auf die ihnen vorgelegten Fragen antworteten ſie 
durch den hieſtgen Dollmetſcher. Am Töten wurs 
Kirche ihres Kollegiums eingekleidet. 
St Paris den 6. Oklober. 
Der heutige Moniteur enthalt Folgendes 
„„Die Unruhen des Ottomanniſchen Reichs 
ſcheinen ſich ibrem Ende zu nahen. Wenigſtens 
darf man hoffen, daß fie nicht die Veranlaſſung zu 


“ L 
.. 
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strömt. Der Deferreichtfche Odet⸗Geueral, der. 


* 


ſem Dolch durchbohrt werden follte Wenn ich 
aber in dieſem kande auch die Grands zu Repu⸗ 
blikanern machen, ſo bleibt das Volk doch ropya⸗ 
liſtiſch. Die Königswürde wird jetzt daſelbſt eben 
fo wenig untergehen, als im Jahre 1812, und die 
neilern Vorfälle beweiſen hinreichend, daß man in 
diefer Hinſicht nur die Waͤnſche des Volks zu 
unterßötzen braucht. c : 178 
Mea darf nicht zweifeln, daß zu Madrid 
eine Parthei exiſtirt, welche die Gemüiher zur 
Republik binreitzen möchte. Will man aber eine 
Repub nk? Keineswegs. Auch der ſchwärmeriſche 
Eifet und die beredten Aufforderungen zu einem 


neuen Kreuzuge baben theen Zweck, der allen 


Augen fchtbar iſt. Kann man ſich berhehlen, 
daß eine Partei auch heut zu Tage den Krieg 


will, ſo wie ihn der Patriot Briſſot im Jahre 


> 1792 wollte? Allein die Könige denken nicht fo, 
einem Eutopaiſchen Kriege ſeyn werden. Das Zu⸗ wie der Patriot Briſſot von 1792,07 nu 
trauen in Dinficht: dieſer Augelegenbeit nimmt 5 „ f 
täglich zu Parts, ſo wie zu Wien, zu London und 
Konſtantinopel zu. Es ſcheint, daß die großind: 
tlzhige Maͤßzigung des Kaiſers Alexander, die ZT: 
ſchenkunft aller Europäifchen Kabinette und das 
Bedürfnitz des allgemeinen Friedens die Gewitter; 
wolken zerſtreuet haden, die ſich bor ſeigigen Mo⸗ 
naten aufzuthuͤrmen ſchtenen si 
„Die gegenwartige Polltik bietet auffaltende 
Erscheinungen dar. Sie rühren von dem Einflaß 


Die Wahlen der neuen Deputirten haden be⸗ 
reits ihren Anfang genommen und die Eröffnung 
der beiden Kammern dürfte gegen den 25ſten No⸗ 
vember erfoigen. Die Wahlkollegien werden dies⸗ 
malſebr rutzig gehalten, Zu Nancy hat man den 
ehemaligen Miniſter, Baron Louis, zum Depurirs 
ten gewaͤbtt und zu Vitre den bekanaten Royer, 
Cobard. Se ED ER 


r 


der Cioiliſation ber. Was giedt es Neues? fragt 
man unauthoͤrlich. Mau koͤnate lagen, indem 
man eine Antwort von Demoſthenes auf eine 
ähnliche Art nachahmt: Was giedt es Neueres, 
als daß der Reis Effendi den Paſcha's des Pelo⸗ 
ponnes beſtehlt, die alten Denkmäler der Stadt 


Fuͤrſten Konkordate mie dem Bapf zu Rom un: 


terhandeln ? Was giebt es Neueres, als daß ein 


Konig von England nach dem Kontinent reifet, 


oder daß Eagliſche Mintſter für die Emanciparion _ 


der Katholiken in Irland ſſimmen? 
Im Rorden von Europa ſſebt man einen Kö⸗ 
nig die Einrichtung des Adels behaupten und 


en durch feine Eniſchloſſenheit den Fortgaug der Ideen 


hemmen, die alle natürlichen Stuͤtzen einer Mo⸗ 
narchie untergraben. — In einer berähmten ſüd⸗ 


weſtlichen Monarchie hat man dagegen jüngſt ges 


ſeben, wie ein Nachkomme der ſtolzen Kaſtiltaner⸗ 
einigermaßen ſeiner Grandezza entſagte, wie er 


mit dem Dolch in der Hand die Tribune deſtieg, 


und wie er das Herz dezeichnete, welches don die⸗ 


Der Chevalier Roth, Sekretair der Feanzoͤſi⸗ 
ſchen Legatton zu Waſhington, iſt mit beſondern 
Aufträgen in Frankreich angekommen. Et hatte 
die Fahrt in as Tagen auf der Fregalte la Junon 


gemacht. Bei ſeinet Ankunft zu Breſt ward die: 


ſes Schiff mit auen Paſſagiers ohne Ausnahme 


beſtehlt, 1 Stadt einer Quaxautaine von zo Tagen unterworfen. 
der Minerda zu refpectiren? Was giebt es 
Neueres, als daß Geſandte proteſſantiſcher 


Der biöpetige Hotkaplan Ranzan hat auf fein 
Anſuchen feine Entlaſſung erhalten. Vormals 
diente er unter den Hufaren in der Vendee, ward 
hernach ein Vertrauter Bonapartes und will ſich 
N an die Spitze von Miſſions⸗Geſellſchaſten 
geilen. 82 88 Kir 5 BL BE + 
Hieſige Blätter, machen bittere, Bemerkungen 
gegen den Spectateunoriental, der in Smpena 
erſchrint. Sle erwähnen... daß feine polttiſchen 
Anſichten nicht weiter gingen als ſeine Naſe ꝛc. 

Die Gazette de France enthalt einen gro⸗ 
ßen leeren Raum unter dem Arlikel Wien, der 
datz Tageslicht nicht geſehen chat, Fährt dann fort, 
daß in Sisbenbürgen Spuren einer ſträſlichen 
Vetbindung entdeckt worden e 
Die Nachrichten aus Barcellona lauten fort, 
dauernd traurig. Täglich farben daſelbſt viele 


Menſchen und bei der gehemmten Zufuhr herrſchte. 
Mangel an Lebensmitteln — Da die Gipfel der 
Pyrenäen bereits mit Schnee bedeckt waren und 
die heiße Jabtszen verfloffen if, fo ſah man dem 
Abnehmen des gelben Fiebers entgegen. 

Zu Marſeilſe herrſcht vohkommene Geſundheit, 
eben ſo zu Kadix. In einigen unferer Gränz⸗De⸗ 
Partements ſind doppelte Geſundhetis⸗Cordons 
gezogen worden. . a 

Unſere Blätter enthalten ein Schreiben, daß 
Bousquier, der erſt als Mitangeklagier dann 
als Zeuge in der berüchtigten Fualdiſchen Mord⸗ 
geſchichte verwickelt war, am sen Sept, auf ſei⸗ 
nem Sterbebett erlaſſen hat. Er erklaͤrt dorin, 
von feinem Gewiſſen gedrungen, alles, was er in 
der Sache ausgeſagt, für durchaus falſch. 
Blos Furcht vor dem Tode, mit deim er bedroht 
worden, habe ihn verleitet, zu verſtchern: er fei 
dei Bankal und beim Transport der Leiche zur 
Rhone gegenwärtig geweſen. (Bekanatſich de⸗ 
theuerten die als Moͤrder Hingerichteten bis aus 
Ende ibre Unſchuld. ) 505 

Or. Zea, Abgeordneter der Republik Kolumbia, 
hat auf feiner Reiſe hieder, in Bordeaux mit meb⸗ 
‚ren der bedeutendſten Handels⸗Haͤuſer user die 
beſten Mittel zur ſchleunigen Einleitung von Hans 
dels Verbindungen mit den Haͤfen jenes neuen 

Relches, ſich beſprochen. > 
Srangöfifche Patr, 


Der Staats: Minifier und | 
ohne Hinterlaſſung direk⸗ 
abgegangen. 


Marquis Garnier, if, 
satkter Erben, mit Tode 
St. Petersburg den 1. Oktober. 


Am 15ſten begegnete der Baron Strogoneff 


auf feiner Reiſe hierher Sr. Majeſtät dem Katſer, 
welcher aaf der Reiſe nach Witepsk begriffen war, 
auf der Station vor Laga; er würde von St. 
Maj. mit allen Zeichen des Wohlwollens empfan⸗ 
gen und hatte eine lange Unterredung mit feinem 
Souverain. Am folgenden Tage traf der Baron 


bier ein. 8 ; f 
Prag. Neuer din 8 find, nach hier einge: 
gangenen Nachrichten, wieder 3 Huſaren⸗ 1 Kut⸗ 


zaffter- und 2 Dragoner Regimenter, fo wie der 
größte Theil der Ungariſchen Infanterie, mobil 
gemacht worden. 


Saragoſſa den 22. September, 
Age Kauſteute, die feit dem 15. 
enpfangen, weiche für den Anſteck Stoff beſon⸗ 
ders empfänglich ind, muͤſſen ſolche bet Todes⸗ 
Rafe gußerhald der Stadt nach der Karthauſt deo 
e e 1982 Bee 22 se 


DD 


fördern, um fe daſelbſt von 


ihm genoſſenen Ruͤckſich ten, hat am gten d. in fei⸗ 
ner Kirche eine 


merdieders auf und verkauft das Holz. 
nun den Schaden tragen, der Eigenthümer des 


rigen Uoterſuchung verworfen und eine neue an, 


Auguſt Waaren 


Bi. 


dem epidemifchen 
Güte reinigen zu laſſen. Der Alkalde Colleta hat 
aus eigenen Mitteln 60,000 Realen, zu Praͤmlen 
von loco Realen mindeſtens, für diejenigen Per- 
ſonen ausgeſetzt, die das Einbringen von Waareg 
aus den inficirten Provinzen entdecken und der 
Behörde anzeigen, Bi ? 1 8 
Warſchau den 14. Oktbr. * 

Das hieſige Piarenkollegium, in welchem der 
verſforbene Graf Stanisl. Potockt gebildet ward, 
eingedenk der während deffen Minkſterlums von 


Todtenfeter für ihn veranſtaltet, 
bei welcher der Piar u Rektor Byſtrzyckt die Meile 
und der Piar Kurowskt die Predigt hielt. Alle 
Schüler der Anſtalt wohnten der Feterlch keit in 
Trauer bei. f ie, 
Unter den hier angefommenen Fremden wird 
ein Bürger Griechenlands, Almanogiu Gregor, 
bemerkt:! 11 el 
Hier ſchwebt ein fonderbarer Prozeß. Ein ho⸗ 
ber Beamter ſchaffte von feinem Gütern einen he⸗ 
deutenden Holzsorrath hierher, theils zum eige⸗ 
nen Bedarf, theils zum Verkauf. Er depo⸗ 
nirt es auf einem gemietdeten Platze und drauf: 
tragt feinen: Kammerdiener mit dem Verkaufe, 
Der Eigenthuͤmer des Platzes verteiſt indeß auf 
einige Zelt aus Warſchau. Ein Gauner benutzt 
dieſen Umſtand, trüt unter dem Namen des Kam⸗ 
Wer fol 


— 


Holzes oder des Platzes ? 
Kriminaſfall beſchäſtigt das Publikum. In der 
Woywodſchaft Lublig And Juden angeklagt wor⸗ 
den, ein Chrtſtenkind umgebracht zu haben. Das 
Appellattonsgericht hat das Verfahren der bisher 


Auch ein wichtiger 


— 


geordnet. f 85 n 
Auf feiner Propſtei in der Naͤhe von Puladpy 
iſt der Propſt Franz Zub locki geſtorben. Er war 
der erſte, der bel Gründung des Nattonaltheaters 
unter Stanislaus Augun doffelbe mit guten Orks 
ginalſtücken und Ueberfetzungen bereicherte. Von 
feinen eigenen Arpetten werden: „der Stutzer als 
Freiet“ und „das Sarmatenthum“, fo wie von 
feinen Ueberſetzungen „der Amphitryo“ immer 
Zierden unferer dramatiſchen Literatur bleiben 
Die oberſte Schuldehörde des ruſſſſchen Reichs 
hat beſchloſſen, auf der Univerſträt Cbarkow einem | 
Lehrſfuht tur polniſche Spiache und Literatur zu 
krrichten. eee e ee e 
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Unge des Landes mit Milde zu verfahren. 


905 — 


Keaſickis Myoſzels und mehte a Arbeiten 

von Riemeewiez haben in Boͤhmen keue und 
Auel Ueberſetzer gefunden. f 

Wien den 7. Oktober, 

Briefe aus Conſtantinopel vom loten Septem⸗ 

ber melden: „Die Befehlshaber des Tuͤrkiſchen 


Heeres in Albanien und Epirus haben Befehl er⸗ 
halten, mit den igſurgitten Albaneſern zu unter⸗ 


dandeln und gegen alle Muhamedaniſche = 
egen 
Ali Paſcha, der alle Mühe angewandt hat, feine 
Gnade zu erwirken, zeigt ſich det Großherr uner⸗ 
biitlich.““ 
Der ruſſiſche Kaiſer ſoll unfere und die englische 


Vermittelung abgelehnt, und frete Hand gegen die 


Tuͤrken begehrt haden, wie er fie Oeſtreich in Ita⸗ 
lien getaſſen. Er ſei uͤdrigens noch immer von den 
nämlichen friedlichen Gefiunungen wie in Laibach 
deleelt, und habe darnach die letzte Note der 
Pforte beantworket, und wüͤaſche ſehnuch, daß 
dieſe den an ſie gerichteten billigen Forderungen 
guuͤgen möge. Sollten übrigens neue Chriſten⸗ 
Verfolgungen eintreten, ſo wurde er gensthigt 


ſtyn, vor der Hand Truppen in die Moldau und 


e einrücken zu laſſen.— 


fi 


3 


Re ae 


Vermiſchte Nachrichten. 
Elin 14jähriges Mädchen, Namens Vittkstia, 


An Rom, ee durch ihre Schönheit alle bis⸗ 
berigen Begriffe, 
den ſchon von tor bezaubert, und die größten - 


Tauſende von Jünglingen wur⸗ 


Künfler ſcheiterten an ihrer Darſtellung. Seloſt. 
Torwaldfen warf den Meißel weg. Nur der Dias 


ler Overbek will nicht eher ruhen, bis er dem Be⸗ 


fehle des Kronprinzen von Baiern senägend, ihr 
Portraͤt zu Stande bringe. - 
Das Gericht von der juͤdiſchen Kolonie in den 
nordamerikaniſchen Freiſtagten beſtaͤtigt ſich. Der 
reiche Jude Mordko Noach e hat die Inſel zwiſchen 
dem Erie und Ontario, etwa 1000 Hufen groß, 
von dem Gouvernement gekauft, und will ſie nur 
mit Iſraeliten bevoͤlkern, für fie ein neues gelob: 
tes Land. 
„Der engliſche Kapitais Smith bat bel der In⸗ 
ſel Ithaka noch eine Infelgtuppe von 24 Fleinen, 
bisher ganzlich unbekannten Inſeln entdeckt, von 
deren Exiſtenz weder die engliſche Regierung der 
Joniſchen e noch der Praͤſes des Senats von 
Korfu, Theodaki, etwas wußte. 

Die Griechen des Peleponneſes haben die Am⸗ 
Run des Großperen nicht angenommen. 


BANG 


Der König von Schweden bat ben Kronprin⸗ 
zen zum Großmeiſter und den General⸗Lieutenan 


5 e Diörnfijerna BR Joſpektor der Artigerie er⸗ 


Der Storthing von Norwegen hat den Küns 
von Schweden ermaͤchtigt, für Norwegen eite 
Anleihe von 200000 Spelies zu eroͤffnen. 

Bekanntmachung. 

Die im hieſigen Kreiſe befegene, ie Muller 
Grtebler ſchen Erden gehörige Gluſſpner Waſ⸗ 
ſer⸗Muͤhle, welche nach der gerichtlichen Taxe 
auf 4467 Rthir., und Czapuip Muͤhlen⸗Grund⸗ 
lücke, welche auf 3122 Rihlr. 11 Ge. 4 d, ge⸗ 
würdigt worden ſind, ſollen auf den Antrag der 
Real Glaͤubiger oͤffentlich an den Meistbietenden. 
jede beſonders, veikauft werden, und dit Ble⸗ 
tungs⸗Termine find auf 

den 2ofen December c., 
den zoflen Februar k. J. 
und der peremtoriſche Termin auf 
den a oſten April k. J. 
vor dem Landgerichts ⸗Referendarius Nibbentrop 
Vormittags um 10 Ude allbter angeſetzt. 

Kaufluſtigen werden dieſe Termine mit dem 
Bemerken bekannt gemacht, daß der Zuſchlag 
erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
denſeiben verhindern werden 

Wer jur Blelung gelaſſen werden will, muß 
500 Rthlr. Caution baar dem Deputato erlegen. 

Die Bedingungen, ‚Fönnen en ee 
eingefeben werden. etz SE 

en den 17. September 182... 

ö Königl. Preuß. Landgericht. 7 


Sabhaſtat ions Patent. 
Auf den Autrag der Realgläubiger des unter uc 
ſerer Gerichtsbarkeit im Wreſchner Kreiſe belegenen 
Gutes Gorazdowo ‚nebft Zubehör, welches nach der 
gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 71,608 Rthlr. 


8 gGr. abgeſchaͤtzt ı worden, und worauf in dent 
den Zoſten Juni d. J. angeſtandenen vierten Termi⸗ 
ne nur 25,500 Rthlr. geboten worden fild, haben 
wir einen nochmaligen Subhaſtations⸗ „Termin auf 
deu fen März 1822 iss 
um o Uhr 
vor dem Deputirten, Lundgechts Roth b. Chelmicki 
in unſerm Parcteienzimmer anberaumt, und laden 
Kaufluſtige nud Beſitzfahige ein, in demſelben ent⸗ 
weder perſonlich, oder durch eilen geſetzlich legirie 
mirten ce zu erſcheinen, ww 155 


abzugeben, und der weitern Verhandlung gewärtig 
un ſeyne n 2 
„Die Tare dieſer Guter kann jederzeit in unſerer 
Regiſtratur eingefehen werden, und die Kauf bedin⸗ 
ig e ed 5 Hard HT 
1) Muß jeder Kauftuſtige ſofort eine -Caution von 
3000 Rthlr. entweder baar, oder in ſichern 
Papieren deponiren, widrigenfalls derſelbe zum 
Gebot nicht zugelaſſen werden wird. 
2) Der Beſtbietende iſt gehalten, das Meiſtgebot 
in drei Terminen, und zwar: die aste Rate den 
ALaſten Juni 1822, die zte Rate den 24 Juni 
1823, und die "dritte Rate den 24ſten Juni 
1824 in klingendem coursmaͤßigen Eburantt zu 
bezahlen, und auch verbunden, von den keſti⸗ 
renden Raten bis zum Zahlungstermin, die 
Zinſen a 5 Prozent zu entrichten⸗ 
3) Die Adjudication und Uebergabe dieſer Outer 
geſchieht nach erfolgter 
Rate des Meiſtgebots. 
4) Sollte der Meiſtbietende den vorſtehenden Ob⸗ 
liegenheiten nicht ſofort überall puͤnktlich nach⸗ 
kommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten 
ein neuer Termin angeſetzt werden. 
3) Der Meiſtbietende tränt die Abjudications und 
„ Uebergabe⸗Koſten allein. 
Gneſen den aha ker. en Beh 
ER Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 
CT IRB Seine mi 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
das aus den Doͤrfern Klein⸗ und Groß⸗Groi⸗ 
gig und dem Vorwerke Emiltenhof nebſt Perti⸗ 
nentien beſtehende, im Bomſter Kreiſe Poſener 
Departements delegene, und zu der Kammer⸗ 
sah Wildegans ſchen Concursmaſſe gehoͤrtge 
adelige Gut, welches auf 28,940 Rthlr. 23 Gr. 
8 d', gerichtlich abgeſchaͤtt worden, auf den An- 


— 


trag der Realgläubiger oͤffentlich an den Meiſt⸗ 


bietenden verkauft werden ſoll . 


Es werden daher alle dlefenigen, welche ge⸗ 8 


Dachtes Gut zu kaufensgeſongen ind, biermit 
eingeladen, in den hierzu angeſetzten Bletungs⸗ 
m x 225 s o 
den asſten Ju 8 
den aßſten October f 18a, und 
„den a5flen Jauuat 1822 
Vormittags um 5 Übe, wobon der letzte pe; 
rempforiſch if, vor dem Deputſtten Herrn Land⸗ 
Gerichts Rath Piesker in dem Seſſtonszim⸗ 
mer unſers Gerichts zu erfcheinen, ihre Gebote 
zu Protokon zu geben, und zu gethäriigen, daß 
dieſes Gut nach erfolgter Einwilligung der Glaͤu⸗ 
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Bezahlung der erſten 


Jö 8 95 Buch haͤn 


biger dem Meiſſibietenden, jedoch nür Bi 
gleich daatre Bezäplung von 3 des Kaufgeldes 
adjudicirt werden folk, 9 2 

Die übrigen Kaufbedingungen werden im 
Termige bekannt gemacht, und die Taxe kann 
in unſerer Regiſtratur jederzett 2 
werden. 5 { 5 

Meſeritz am 72. Februar 182 7. 1 
Ans Koͤnigl. Preuß. Landgericht, 

Es follen am Zoflen Oktober a. c. Vormittags 
um 9 Uhr eine Parthie Intelllgenz Blatter im dies 
figen Ober Poſt⸗Amte an den Meifbierenden, un 


wird. 
Poſen den 15. Oktober 1821. 2 
Königl. Intelligenz⸗Comtoir, 
f N ER s agen e. 
Sr deut a W RC Dee > 


0 Lokal, Veränderung. 
Eine 


. 


hiermit ganz ergebenſt an, daß ich meine 5 


tig von der Breslauerſtraße nach dem alten. 
0 Markt in die erſte Etage des Mar cuſſiſchen 
Hauſes Nro. 95. und 96. verſegt habe, und 
bi empfehle mich bei diefer Gelegenheit zu fer⸗ 
3 nerweiten geneigten literariſchen 
0 Poſen den 19. Oktober 1821. 


Anterrichts Anzeige. x satt 


an die Hand zu gehen. Das Nähere erfährrinan K 
im ee Commtſſtons Contor 
n zu Poſen am Ringe Nro. 80 


